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  Verbandsaktivitäten 
     in Rheinland-Pfalz

Die seit längerem angekün-
digte Arbeitsgruppe der Landesfor-
sten und des FUV hat nun in einem 
ersten Treffen die Arbeit aufgenom-
men. In einer produktiven Sitzung 
haben wir die Vergütung von Beiseil- 
arbeiten verhandelt. Auch wenn es 
aktuell noch keine konkreten Ergeb-
nisse gibt, sind wir guter Dinge, dass 
wir in der Arbeitsgruppe positive Ent-
wicklungen befördern können.

Auftragsvolumen Landesforsten

Auch wenn die Arbeitssituation nach 
unserer Wahrnehmung aktuell zufrie-
denstellend ist, wurde das von den 
Landesforsten in Aussicht gestellte 
Volumen in den Aufträgen nicht ab-
gebildet. Ein Grund mehr, beim näch-
sten „Runden Tisch“ über die Ge-
staltung der Ausschreibung 2024 zu 
sprechen. Geben Sie uns dazu gerne 
noch Vorschläge, die wir in das Ge-
spräch einbringen sollen.

Aktionsprogramm „Natürlicher 
Klimaschutz“

Von unserem Bundesverband ha-
ben wir diese Woche erfahren, dass 
die Waldnutzung durch das Aktions-
programm „Natürlicher Klimaschutz“ 
(ANK) und des damit verbundenen 
Förderkonzeptes deutlich einge-
schränkt werden könnten. Zwar ste-
hen die Konzepte und geplanten För-
derungen noch nicht abschließend 
fest, sie zeigen aber bereits im Ent-
wurf, dass vor allem Holzvorräte ge-
steigert und Stilllegungsflächen 
ausgeweitet werden sollen. In stand-
ortheimischer Bestockung wird nur 
noch Naturverjüngung zugelassen, 
und bei Pflege- und Erntemaßnahmen 

wird im Laubholz 80 Prozent und bei 
Nadelholz 60 Prozent Kronenschluss 
gefordert. Hinsichtlich des Totholzes 
wird in dem Papier ein Anteil von 10 
Prozent des lebendigen Vorrats ver-
langt, und Waldbesitzer verpflichten 
sich für einen Zeitraum von minde-
stens 10 bis 20 Jahre zur Einhaltung 
dieser und weiterer Vorgaben.

Die Holzproduktion ist eine elemen-
tare Leistung des Ökosystems Wald, 
und das Cluster Forst und Holz hat 
mit 187 Mrd. Euro Umsatz und rund 
einer Million Beschäftigten eine hohe 
volkswirtschaftliche Relevanz. Die 
im ANK-Entwurf vorgeschlagenen 
Maßnahmen stehen nach forstfach-
licher Bewertung im Widerspruch 
zu einer nachhaltigen Waldnutzung, 
zu der eben auch ökonomische As-
pekte zählen. Darüber hinaus leisten 
die vorgeschlagenen Maßnahmen 
keinen nennenswerten Beitrag zum 
Klimaschutz oder zur Förderung der 
Waldgesundheit. 

Einmal mehr zeigt sich hier die Be-
deutung einer schlagkräftigen Inte-
ressensvertretung, für die wir uns bei 
der letzten Mitgliederversammlung 
ausgesprochen haben. Seite an Seite 
mit den anderen Verbänden wird sich 
der DFUV hier einbringen und die 
notwendigen Korrekturen im Sinne 
von uns Unternehmern einfordern. 

Neue Beitragsordnung

In diesem Zusammenhang möch-
ten wir daran erinnern, dass wir ab 
2024 eine neue Beitragsordnung ha-
ben. Zur korrekten Eingruppierung 
müssen wir die Zahl der Mitarbei-
ter unserer Mitglieder erheben. Die 
Geschäftsstelle hat dazu eine On-
line-Umfrage eingerichtet, die Sie 
hier aufrufen können:

www.vdaw.de/umfragen/
abfrage_beitragsstaffel_furp/

Axel Podlech, FUV-RLP

die Welt scheint immer komplizierter
zu werden. Die technische Entwick-
lung schreitet auf allen Ebenen voran
und macht auch vor der Forstwirt-
schaft nicht halt. Unternehmer, die
Schritt halten wollen, kommen nicht
umhin, regelmäßig hohe Summen in
moderne Maschinen zu investieren.

Außerdem gilt es, immer mehr Rege-
lungen und Richtlinien zu beachten.
Um an Aufträge zu kommen, müssen
wir an zunehmend komplexer wer-
denden Vergabeverfahren teilneh-
men und uns Qualitätsbeurteilungen
stellen. 

Unter diesen Umständen verwundert
es nicht, dass bei dem einen oder an-
deren Forstunternehmer eine gehö-
rige Portion Frust aufkommt. Noch
dazu, da unsere Branche weder von
politischer Seite noch in der Bevölke-
rung viel Verständnis oder Rückende-
ckung erwarten kann.

Umso wichtiger ist daher, offensiv für
die Interessen unserer Branche ein-
zutreten und uns in der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Mit unserem FUV-
Stand bei den Westerwald Holztagen
(siehe Seite 4) haben wir das in die-
sem Jahr zum ersten Mal getan – und

das recht erfolgreich. Um auch auf
politischer Ebene wahrgenommen zu
werden, müssen wir unsere Lobbyar-
beit verstärken. Dazu hat uns auch
Arnold Schmitt (MdL und Mitglied im
Umwelt- und Forstausschuss) wäh-
rend seines Vortrages im Rahmen der
diesjährigen FUV-Mitgliederver-
sammlung ausdrücklich aufgefordert
(siehe Seite 2).

Daran werden wir arbeiten und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ihr FUV-Vorstand




